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Haus Ruprecht, Egnach am Bodensee. Arch. E.Schindler, Zürich unten: Lageplan und Erdgeschossgrundriss 1:500
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Haus Ruprecht, Zufahrt von Südwesten

Einfamilienwohnhäuser an der oberen Heslibachstrasse, Küsnacht (Zürich)
Architekten E. Schindler und Otto Hans, Zürich

Im Frühjahr 19.32 wurde auf Grund der regen Nachfrage nach

kleinen, gut ausgebauten 4—5-Zimmer-Einfamilienhäusern eine private
Genossenschaft gegründet, die solche Häuser baute und zu Pauschalpreisen

an Interessenten verkaufte. Weder Hauskäufer noch
Unternehmer wurden zur Beteiligung an der Finanzierung herangezogen.
Damit war die Durchführung im Gegensatz zu vielen verwandten
Unternehmen auf eine rein private Basis gestellt, was die Finanzierung wesentlich

erleichterte und ferner die volle Unabhängigkeit des Unternehmens
nach jeder Richtung hin sicherstellte.

Für die Ueberbauung kam ein Gelände an der oberen Heslibachstrasse

in Küsnacht in Frage, das eine etappenweise Erstellung der
vorgesehenen Gruppen ermöglichte. Die erste Etappe besteht aus einer
Reihe von drei eingebauten Häusern zu vier Zimmern und zwei
Eckhäusern zu fünf Zimmern, während alle Häuser der zweiten Etappe
durchwegs den gleichen Grundriss mit vier Zimmern aufweisen. Jedes
Haus hat einen kleinen Wohngarten von etwa 120 resp. 160 ms. Für die

Orientierung war die maximale Ausnützung der Besonnung und der
Aussicht wegleitend, was zur Stellung der Reihen Richtung NW-SO

führte. Für die Häuser der ersten Etappe war eine Erschliessung durch
eine Quartierstrasse von 5 m und eine Wohnstrasse von 3 m notwendig.

Konstruktives: Alle Aussen- und Zwischenwände aus 25 cm B.K.S.¬
Steinen, die armierten Hohlsteindecken wurden für jedes Haus getrennt
betoniert mil Fugenteilung bei den Zwischenmauern. Im Erdgeschoss
war der grossen Fensteröffnung wegen die Ausbildung des Sturzes
sowie der Tragstützen als Eisenkonstruktion notwendig. Das Flachdach
besteht aus einer im Gefälle betonierten Hohlsteindecke. Die Isolation
gegen Feuchtigkeit erfolgte durch Aufziehen einer Spezialasphaltpappe
auf Zementabrieb. Die Pappe wird geschützt durch eine 2 cm starke
Sand- und eine 4 cm starke Geröllschicht. Die Ableitung des
Dachwassers geschieht für jedes Haus getrennt nach innen. Für den Schutz
gegen Wärme und Kälte wurde eine zweite Decke eingebaut, mit einem
Lufthohlraum von 10 cm unter der Betondecke und einer 5 cm starken
Heraklithplatte auf Holzrost als Deckenputzträger.

Jedes Haus enthält eigene Zentralheizung, elektrischen Boiler,
elektrischen Kochherd, eigene Waschküche mit allen Apparaten, eingebaute
Badewanne, Waschtische und Wandbecken, verschiedene eingebaute
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Haus Ruprecht, Egnach am Bodensee
Architekt E. Schindler, Zürich
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